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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen! 
 

Schon wieder Baustelle? In der Reinfelder-Schule geschieht eben viel und jetzt 

wird sie noch schöner. In den Osterferien hat der Umbau der Schulküche und 

der Horträume begonnen. Die Küche ist kompakter geworden, alle Räume 

haben Ausgänge nach draußen. Nun fiebern wir der Fertigstellung zum 

Schulfest entgegen. Das erste Grußwort von unserem langjährigen Schulleiter 

Herrn Leu liegt schon vor, der sich mit uns freut und jubelt. Die Vorbereitungen 

für den 26. April laufen auf Hochtouren und eine positive Wetterprognose 

setzen wir voraus. Schüler, Lehrer, Eltern werden ein schönes Fest auf die Beine 

stellen, da bin ich ganz sicher. 

 

Trotz aller Vorfreude geht das tägliche Schulleben weiter, zum Thema 

Pünktlichkeit haben wir bereits im Schulbrief 3 einen nicht ganz 

ernstzunehmenden Hinweis gegeben. Das Thema liegt uns aber weiterhin sehr 

am Herzen und wir greifen es in diesem Schulbrief noch einmal auf. 

 

Die Erweiterte Schulleitung und ich wünschen Ihnen wie immer viel Spaß beim 

Lesen und freuen sich auf den 26. April bei Spiel, Spaß, Wurst und Kuchen. 

 

 

 

Gabriele Rose-Fallisch 

Schulleiterin 

 

 
 

 
 

 

 

 



 

Tiger und Pumas in einem Gehege! 
 

Die Tiger-Klasse für schwerhörige Schüler und die MonteKlasse der Pumas arbeiten seit 1 ½ 

Jahren eng zusammen und kaum einer hat es bemerkt! Oder doch? 

Organisatorisch wurde diese Zusammenarbeit gut vorbereitet: Die beiden Klassen bekamen ihre 

Klassenräume in direkter Nachbarschaft auf einem Flur und die Stundenpläne der beiden 

Klassen sind nun bereits im zweiten Jahr so aufeinander abgestimmt, dass die Klassenlehrer 

jeweils in beiden Klassen unterrichten.  

Bei den ersten gemeinsamen Ausflügen waren unsere beiden Schülergruppen zunächst etwas 

scheu und versuchten noch, unter sich zu bleiben. Jedoch schon bei der Projektwoche im Zirkus 

Mondeo kamen sich die Sch¿ler erstmals nªher. Es gab ăgemischteò Akrobaten-, Jongleur- und 

Clown-Gruppen, zum Abschluss eine tolle Aufführung und alle hatten gemeinsam eine Woche viel 

Spaß. Danach war das Eis gebrochen. Die Schüler sprachen sich nun auch im Flur an. Zunächst 

wurde übereinander, dann aber auch miteinander gesprochen.  
 

 
 

Der richtige Durchbruch kam im September 2007 mit der Klassenfahrt nach Schloss 

Boitzenburg. Auf der Hinfahrt saßen Schwerhörige und Monte-Sch¿ler noch ăstrengò getrennt, 

auf der Rückfahrt saßen sie gemischt. So haben wir uns alle gut kennen gelernt und es kam zu 

losen Freundschaften. Manche Schüler haben anschließend miteinander im Internet gechattet.  

Leider wohnen die Schüler sehr weit voneinander entfernt, so dass sie sich nachmittags nicht 

treffen können. Außerdem gibt es große sprachliche Unterschiede.  

Für uns hat diese Kooperation dennoch einen Gewinn: Die Schüler kennen sich jetzt besser, 

haben Vorurteile abgebaut und es kommt zu weniger Konflikten. Wir wünschen uns, dass diese 

Zusammenarbeit in Zukunft weitergeführt und noch intensiviert wird.  

Vielleicht finden ja zuk¿nftig noch andere ăTierartenò zueinander! 
 

Susanne Kahl (Tiger, 6. Klasse) und Thomas Matschulat (Puma, JÜL 4/5/6) 

  

Klassenfahrt der 4/5/6 ăWaldtiereò in das Jugendbildungszentrum Blossin 

Die Klassenfahrt schien schon vor ihrem Beginn vor ihrer Absage zu stehen, da auch wir vom 

BVG-Streik betroffen waren, doch mit Hilfe schnellen Umdenkens und dank eines freundlichen 

Busunternehmens konnten wir am Montagmorgen um 9.00 Uhr in die Busse steigen und uns auf 

den Weg Richtung Blossin machen. 

Vor Ort angekommen wurden Zimmer und Gelände erkundet. Die Kinder waren in Holzhütten, 

die zu einem kleinen Dorf angeordnet waren, zu je acht Personen untergebracht. Die Lehrer 

durften sich über die Einquartierung im sog. Seminarhotel freuen. Das umliegende Gelände 

verfügte über viele verschiedene Möglichkeiten sich aktiv zu betätigen bzw. sich zu entspannen 

(Fußballplatz, Strandabschnitte am Wolziger See, Beachvolleyballfelder, Tischtennis- und 

Kickerhalle, usw.). 

Die drei Mahlzeiten am Tag waren sehr 

abwechslungsreich und lecker, so dass jeder 

etwas für seinen Geschmack finden konnte. Die 

Betreuer und Angestellten vor Ort zeigten sich 

mehr als nur einmal hilfsbereit und zu jeder Zeit 

freundlich und ansprechbar.  

Vormittags wurde sich ausgiebig und intensiv mit 

dem Projekt Wetter auseinandergesetzt. Das 

Wetter spielte auch mit. Sonne, Wind, Regen, 

alles wurde uns reichlich geboten, so dass jede 

Arbeitsgruppe, ob Regen, Temperatur oder Sonnenschein zu ihren Messungen kam.  

Nachmittäglich fand ein angeleitetes Erlebnispädagogikprogramm (Team-Klettern, 

Interaktionsspiele, Schatzsuche, Scotland Yard) statt, das von allen Kindern begeistert 

aufgenommen wurde.  

Abends wurde zusätzlich ein freiwählbares 

Programm (Disco, Sportabend, Lagerfeuer, Kino) 

angeboten. 

Nachts, nachdem sich Raben, Fledermäuse und 

Eichhörnchen `Gute Nacht` gesagt hatten, startete 

ð natürlich heimlich still und leise ð das individuelle 

Schüler-Holzhütten-Programm, welches den 

jeweiligen Tag zu einem runden Abschluss brachte. 

Die müden Gesichter am nächsten Morgen 

sprachen für sich. JJJ 

Am Donnerstag wurden einzelne Ergebnisse der Projektgruppen vorgestellt und es war Zeit die 

Koffer wieder zu packen, denn am Freitagmorgen stand die Rückreise auf dem Programm. Die 

Busse fuhren vor und eine Stunde später waren wir im Maikäferpfad angekommen, wo wir von 

den Eltern schon freudig erwartet wurden. 

Insgesamt war es mal wieder eine gelungene Klassenfahrt, die Zeit ist schnell vergangen und es 

hat allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht. 

 

Wolfgang Engelskirchen (begleitende Honorarkraft) 



 

Pünktlichkeit ist ein Vergnügen! 
 

8 Uhr: Los, beeil dich!, schallt es aus dem Auto. Franz hetzt durch die Schultür, es klingelt. 

Puh, gerade noch pünktlich! Oh nee! Die andern sind schon fast alle in der Klasse. Nun aber 

fix die Jacke und Schuhe ausziehen. Mist, der Reißverschluss klemmt! Da ist ja Fritz. Dem 

muss ich unbedingt vom Fußballspiel gestern erzählen. Drei Tore hab ich geschossen. 

8 Uhr 3: Die Lehrerin schaut auf den Flur und drängt zur Eile. Reinkommen! Wir wollen 

anfangen. - Und dann noch dieses böse Foul, echt krass. - Weil der Reißverschluss noch 

immer verklemmt ist und keiner zum Helfen da ist, muss sie irgendwie über den Kopf 

ausgezogen werden. Geschafft! 

8 Uhr 6: Wo hab ich nur meine 

Hausschuhe. Gestern waren sie noch da. 

Egal. Noch schnell die Fußballbilder aus der 

Schultasche rauskramen. Und noch einen 

Schluck trinken. Verdammt, muss der 

Verschluss denn gerade jetzt nicht 

aufgehen! 

8 Uhr 8: Franz betritt mit einem 

zaghaften Lächeln den Klassenraum und 

schaut in das vorwurfsvolle Gesicht der 

Lehrerin: Wir haben schon angefangen. Wo 

sind die Hausschuhe? Los suchen und die 

Fußballbilder gleich zurück in die 

Schultasche! 

8 Uhr 9: Franz steht wieder auf dem Flur 

und denkt: Mist, Felix hat schon das Material, mit dem ich eigentlich arbeiten wollte. Wo 

sind nur diese doofen Hausschuhe? Ich muss erst mal aufs Klo. 

8 Uhr 12: Die Hausschuhe sind immer noch nicht gefunden und Franz schleicht auf Socken 

zur¿ck in die Klasse; vielleicht merkt die Lehrerin es ja nicht. Hallo Frida, sollõn wir was 

zusammen machen? Aber Frida arbeitet schon mit Franziska. Na, dann eben nicht, blöde 

Kuh! 

8 Uhr 14: Warum arbeitest du noch nicht, Franz? Mein Gott, die Lehrerin kann echt nerven; 

ich bin doch nun gerade erst mal angekommen. Ich soll Ihnen noch was von Mama sagen, 

die will nämlich ... Jetzt nicht, such dir endlich eine Arbeit! Du störst die anderen nur bei der 

Arbeit! 

8 Uhr 15: Franz ist sauer. So macht das alles keinen Spaß, denkt er. Warum kann Papa 

mich nicht mal rechtzeitig zur Schule bringen? 

 

Gönnen Sie es Ihrem Kind! Wir sind rechtzeitig da! 

 
 

Liebe Kinder, Eltern und liebes Reinfelder-

Schulteam, 
hiermit wollen wir allen danken, 

die sich in den letzten Jahren für 

den Förderverein eingesetzt 

haben. Unsere letzte Februar-

Aktion ăTulpen f¿r Tischeò hat 

über 2.500 Euro eingebracht. ð 

Solche Aktionen brauchen wir, 

um unsere Schule weiterhin 

finanziell unterstützen zu können. 

Welche Anschaffungen dieses 

Jahr vom Förderverein getragen 

wurden und weitere Infos, sind 

auf der Eltern-Website (www.reinfelder-eltern.de) nachzulesen. Das Highlight 2008: Unsere 

aktuelle Schulshirts-Kollektion mit dem neuen Schullogo! 

Damit wir noch weitere erfolgreiche Aktionen durchführen können, brauchen wir dringend Eltern, 

die den Förderverein finanziell, mit eigenen Know-how und Einsatz unterstützen. Wir garantieren, 

dass die Mitarbeit in unserem Kreativ-Team viel Freude macht. Wer mitmachen will, meldet sich 

bitte über unsere E-Mail-Adresse: foerderverein@reinfelder-schule.de. Wir freuen uns! 

Mit herzlichen Grüßen 
 

Die Aktiven vom Förderverein  
Bankverbindung: Förderverein Reinfelder e. V. - Bank für Sozialwirtschaft AG 

BLZ 100 205 00 - Konto-Nr. 33 987 00 

 

Unser Logo kriegt Druck! 
 

Am Ende wird alles gut, so auch unser Logo. 

Es ist fertig und sieht super aus! 

Den endgültigen Segen gab die Schulkonferenz 

auf ihrer letzten Sitzung. Nach intensiver 

Diskussion verschiedener Schrifttypen 

stimmten die Mitglieder einstimmig für diesen 

Entwurf: 

Nun wird es an ganz vielen Stellen im Schulleben in gedruckter Form auftauchen. In ganz 

besonders schöner Form wird der Förderverein beim Schulfest mit dem Logo bedruckte 

T-Shirts, Polo-Shirts, Sweatshirts und Basecaps, aber auch Rucksäcke zum Kauf 

anbieten.  
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